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Zur Problematik des religiösen Films

In den letzten Wochen ist, durch das Erscheinen einiger viel
beachteter Streifen mit religiösem Gedankengut, die öffentliche Diskussion
über den religiösen Film, sein Wesen, seine Berechtigung, seine Grenzen

und Gefahren wieder aufgelebt. Und sie hat sogar Menschen
erfasse die sonst für diese Art der Auseinandersetzungen wenig übrig
haben.

Schon ein oberflächlicher Ueberblick über die verschiedenen
Diskussionsbeiträge überzeugt davon, dass hier zwar, wie so off, immer
wieder die gleichen Wörter gebraucht werden, dass aber die einzelnen
den Begriffen verschiedene Inhalte unterschieben. Und so erscheint es

ganz unvermeidlich, dass man fortwährend aneinander vorbeiredet, während

man oft im Grunde das gleiche meint. Eine klare Begriffserklärung
tut darum vor allen Dingen not.

Ein religiöser Film ist ein Streifen, der in der Absicht geschaffen
wurde, religiöses Gedankengut (Glaubenswahrheiten, religiöses Brauchtum,

das Leben religiös bedeutsamer Menschen, vor allem Christi und
der Heiligen usw.) direkt oder indirekt zum Ausdruck zu bringen. Es

genügt somit nicht, dass ein Film in einem mehr oder weniger religiösen
Milieu spielt, etwa in einem Kloster oder Pfarrhaus, oder dass Menschen
darin vorkommen, ja sogar die Hauptrolle spielen, die zur Religion in
einer besondern Beziehung stehen (Priester, Ordensleute usw.). In diesem

Zusammenhang ist der erfolgreiche Film „Ich gehe meinen Weg"
durchaus kein religiöser Film; denn es wird darin zu einem Problem
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